Unterrichtsinhalte im Fach Latein, Klasse 8

Lehrbuch: 
 
1) Felix, Das Lateinbuch, Ausgabe A   

2) Felix, Das Begleitbuch, Ausgabe A

In der Jahrgangsstufe 8 werden  3 Wochenstunden Lateinunterricht erteilt, der die Schülerinnen und Schüler auf informative, unterhaltsame und abwechslungsreiche Art und Weise zu einer intensiven Beschäftigung mit der lateinischen Sprache anregen soll. 

Neben der sprachlichen Arbeit mit Texten, die ein systematisches Vorgehen verlangt, steht die Arbeit an lateinischen Texten, d.h. Erschließung, Übersetzung und Interpretation, im Zentrum des Unterrichts. Dabei werden auch  Einzelphänomene der lateinischen Sprache untersucht, benannt und grundlegende Erscheinungen der lateinischen Sprache vorgestellt.

Gemäß den Forderungen des Kernlehrplans orientiert sich der Lateinunterricht an der Vermittlung folgender Kompetenzen: Sprachkompetenz, Textkompetenz, Kulturkompetenz und Methodenkompetenz 

Auf das Lehrbuch „Felix“ bezogen, bedeutet dies: 

Es werden die sich an die Jahrgangsstufe 8 anschließenden Lektionen 35 bis 50 behandelt.

Dabei werden folgende grammatische Kenntnisse – immer in Verbindung mit den zu erreichenden Sprach-, Text-, Methoden- und Kulturkompetenzen – vermittelt:

· ablativus absolutus

· Konjunktiv und konjunktivische Nebensätze

· Verben „ire“, „velle“, „nolle“, „prodesse“, „posse“, „ferre“, „fieri“
Zudem müssen folgende Inhalte unter Vermittlung der oben genannten Kompetenzen erarbeitet werden:

· Römische Frühgeschichte

· Cicero (Leben und Werk)

· Caesar und Augustus

Die Zensuren im Fach Latein ergeben sich aus 

· den Leistungen der Klassenarbeiten: 5 Klassenarbeiten ( 2 bzw. 3 pro Halbjahr).

· den schriftlichen Übungen: Diese beziehen sich auf begrenzte Stoffbereiche (z.B. Vokabeln, Grammatik, Übersetzung, Interpretation, Vorerschließung etc.) im unmittelbaren Zusammenhang mit dem Unterricht. Die Anzahl ist variabel, die Dauer auf 15 Minuten begrenzt.

· der Mitarbeit im Unterricht.

Stand: Juli 2011
� Genaueres zu den Kompetenzen: siehe Anhang.





